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Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Radebeul, Stadt

Gradsteg 44

Kötzschenbroda * 2824c

Villa mit Einfriedung; landhausartige Villa, eingeschossiger Putzbau mit hohem Drempel, zur Straße 
kräftiger Mittelrisalit mit reicher Stuckdekoration und einem hölzernen Aufbau in Art einer Veranda sowie mit 
weit vorstehendem Sparrengiebel, im Stil des Historismus und im Schweizerhausstil, baugeschichtlich von 
Bedeutung

Kurzcharakteristik

Eingeschossige Villa mit hohem Drempel und flachem Satteldach. Symmetrischer Aufriss zur Straße mit 
kräftigem Mittelrisalit, darauf ein hölzerner Aufbau in Art einer Veranda mit weit vorstehendem 
Sparrengiebel. In der Hauptansicht rechts neben dem Risalit eine (später ausgebaute) Veranda, rückseitig 
der Eingangsvorbau. Ein Putzbau mit Sandstein- und Putzgliederungen sowie Stuckornamentik. 
Der Bauantrag durch den Bauunternehmer Friedrich Wilhelm Herrmann vom 1. Okt. 1896, der Entwurf 
durch die Baufirma Gebr. Große. Die Baurevision am 13. Okt. 1897.
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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